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1. Vorstellung

Familie Moser Portmann
• Katrin Portmann, Agronomin FH, eidg. dipl. Marketingplanerin

• Hannes Moser, Agronom FH, Zimmermann EFZ

• Kinder Sophie (2010), Eva (2012), Samuel (2013)



❖ seit 2022 Mitglied Verwaltungsrat Landi Aare

❖ seit 2020 selbständige Tätigkeit als Referentin und Beraterin für Direktvermarktung

❖ seit 2018 Mitarbeiterin Kontrolle & Zertifizierung, Bio Test Agro AG

❖ seit 2015 Betriebsleiterin Bereiche Tierhaltung, Spezialkulturen und Marketing

❖ 2011 – 2017 Zertifizierungsleiterin & Co-Geschäftleiterin, Bio Test Agro AG

❖ 2007 – 2010 Product- & Sales Manager Biofarm Genossenschaft

❖ 2005 – 2007 Projektleiterin Ukraine Forschungsinstitut für Biolandbau FiBL

❖ 2005 Praktikantin Bundesamt für Landwirtschaft

❖ 2004 Praktikantin Forschungsinstitut für Biolandbau

❖ 2003 Praktikantin im Projekt ÖkoLan Ukraina

curriculum vitae - Berufserfahrung



2. Betriebsspiegel 2015

• Betriebsteilung; Soll 1 SAK

• 14.5 ha LN Talzone, 10 Hektaren Wald

• Stall für Jungviehaufzucht, Pferdehaltung

• Ertrag Mietwohnungen Eltern

• Alte Gebäude

• Agglomeration & Dorf



Wir bieten hochwertige regionale Bioprodukte 
(und Dienstleistungen) an, die wir in unserer 
Region direkt an die Konsumenten oder über 

Wiederverkäufer vermarkten. 

3. Vermarktungsstrategie

Nischenstrategie
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4. Betriebsspiegel 2022





• Hannes Moser: 90 %

• Katrin Portmann: 90 %

• Lernende EFZ 2. LJ 80 %

• Lernender EFZ 3. LJ 60 %

• Nachholbildender EFZ 100 %

• NEK Absolventin 60 %

→ Knapp 500 Stellenprozente insgesamt (davon 2/3 Frauenanteil)

Arbeitskräfte





5. Frauenpower fördert Nachhaltigkeit

90 % Einkommen wird 
reinvestiert 

Lebensgrundlage für die 
Kinder erhalten

Arbeits- und
Lebensgemeinsschaft

stärken



Wenn Bäuerinnen den gleichen Zugang zu Ressourcen hätten wie 
Männer, könnten die Ernteerträge um fast ein Drittel gesteigert 
werden. 

Die Zahl der hungernden Menschen auf der Welt könnte mit diesen 
Produktivitätssteigerungen um bis zu 150 Millionen reduziert 
werden.

Studie FAO

Quelle: www.landwirtschaft.de



✓Selbstständigkeit anmelden

✓in Weiterbildung investieren = auf Augenhöhe diskutieren

✓eigene Betriebszweige führen

✓Familien- und Haushaltsarbeiten partnerschaftlich aufteilen

✓Töchter fördern und motivieren

✓finanzielle Abgrenzung fordern

✓ ICH-Inseln schaffen

6. Frauen sind Betriebsleiterinnen



Fragen & Diskussion


